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Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljährtger Abon nementspreis: für Kr tr., mil Ver N i 
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ſtatt Romer Bronislaus. Tarnowska Eliſabeth ſtattſrich Ehrenſtein in Anerkennung feiner belobten humanitären 
Tarnowska Antonia, Gräfin. 
B. Im Rzeszower Kreiſe 
beim großen Grundbefite. 

Jablonowska Katharina ſtatt Erben der Iablo- 

nowska Katharina. 
' C. Im Sandezer Kreiſe 
bei den Beſitzern der kleinern landtäflichen Güter. 
Tetmajer Przerwa Adolf ſtatt Tetmajer Leona. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1861 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
mera ions⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Ju n 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., 
für uswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakeu mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.] Welche Aenderungen und Berichtigungen hiemit 
75 Nkr. berechnet. zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Veſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ Krakau, 2. April 1861. 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


Verordnung 
des k. k. Staatsminiſteriums 
vom 29. März 1861 )), 
giltig für alle Kronländer, in welchen das Gemeindegeſetz vom 
17. März 1840 zur Anwendung gekommen iſt, womit die Oeffent⸗ 
lichkeit der Gemeindeverhandlungen wieder eingeführt wird. 
In Gemäßheit der Allerhöchſten Entſchließung vom 27. Marz 
1861 und im Grunde des §. 13 des Grundgeſetzes über die 
een findet das k. k. Staatsminiſterium zu verordnen, 
wie folgt: 
1. Die Miniſterialverordnung vom 15. Jaͤnner 1852, R. G. 
B. Nr. 17, womit die Oeffentlichkeit der Gemeinde⸗Berhandlun⸗ 
gen eingeſtellt wurde, iſt aufgehoben und es haben in dieſer Be 
ziehung die Beſtimmungen des Gemeindegeſetzes vom 17. März 
1849 und rückſichtlich der beſonderen Städte = Statute wieder zur 


Entſchließung vom 26 Mä z d. J. den Nachbenannten die Be⸗ 
willigung allergnädigſt zu ertheilen gerubt, die denſelben verlie⸗ 
henen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und 
war: 
den Oberſten Leopold Freiherrn von Edelsheim, des 
Hußaren⸗Regiments König von Preußen Nr. 10, das Comman⸗ 
deurkreuz zweiter Klaſſe des groß herzoglich badiſchen Ordens vom 
Zähringer Löwen; 

dem Hauptmann erſter Klaſſe Zeno Grafen Welſersheimb, 
des General» Quartiermeister Stabes, den königlich preußiſchen 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 5 

dem Rittmeiſter zweiter Klaſſe Joſeph Mandl, des Militär 
eo ee das Ritterkreuz des herzoglich parmaniſchen Anwendung zu kommen. 
- 4 iſdwig⸗Lrdens; : Di rk . 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand-“ dem Hauptmann zweiter Klaſſe Heinri e 1 . geg 9 N 9 
ſchreiben vom 20. März d. ee von fabſtaandigen toneſtandes und f © eden des Pen-fRunbmadrung durch das N ee 
1 12 die Herzogthümer Kunde 8 Salz⸗ 1 e 195 at ben des 1. Feld.—„% W 
burg und leſten mit den Amtsſitzen in Klagenfurt, Laibach, [jäger⸗Bataillons, das Ritterkreuz des päpſtlichen Pius» Ordens. 
Salzburg und Troppau und mit — ſyſtemmäßig den früher|dann ie den 2 1 5 75 . 4 rg, Pr ARE, 


Kundmachung. 

Nach dem Durchſchnittskurſe vom Monate März ſind die im 
April verfallenden National-Anlehens⸗Zinſen mit 46 pCt. Auf⸗ 
geld zu bezahlen. 

Vom k. k. Finanzminiſterium. 

Wien, den 30. März 1861. 


Veränderungen in der haif, hönigl. Armee. 
Der Admirals-⸗Adjutant Linienſchiffs⸗KRapitän Bela Graf Has 
dik v. Futak zum Stellvertreter des Marine ⸗Hberkomman⸗ 

danten; 1 
der Oberfllieutenant Ferdinand Bauer, des Infanterie» Me: 
giments Erzherzog Heinrich Nr. 62, zum Femmandanten des 


Inſanterie⸗Regiments anne ur N 


Verleihung: 
Dem penſionirten Maſor Anton Woſabal den Oberſtlieute⸗ 
nants⸗Charakter ad honores. 


2 * 
1 Theil. a ih eg e rates in In n Unter⸗ — Ae kahl ig bs = des Uhla⸗ 
W. ordnung unter die Miniſterien und Centralſtellen zukommendenſnen-Regiments Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, das Ehrenkreuz des 
Nr. 375. L Kundmachung. Wirkungskreiſe allergnädigſt anzuordnen und zum eindeachef des . Johanniter⸗Ordens. 1 0 
In den unterm 26. v. M. 3. 324/L W. verlaut⸗[Herzogthuus Kärnthen den Hofrath der oberoͤſterreichiſchen Statt] Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchften 
barten Verzeichniſſen der Wahlberechtigten aus derſbalterei Franz Freiherrn von Schluga, zum Landeschef des Entſchließung vom 25. März d. J. dem Hofrathe des Oberſten 
Wählerklaſſe des Großgrundbeſitzes erzogthums Krain den Präfidenten des Urbarial⸗Obergerichtes [Gerichtshofes Franz Steinbach v. Hidegkut die angeſuchte 
— 8 aſſe 9 + 8 der nach $. 14lı Agram, Miniſterialrath Karl Ullepitich Edlen v. Krain⸗Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand unter Bezeigung der 
andtagswahlordnung mi en Landgemeinden fels, zu ernennen, ferner interimiſtiſch mit den Funktiouen eines Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner mehr als fünfzigjährigen 
wählenden Beſitzer landtäflicher Güter find nachträg⸗]Landeschefs des Herzogthumee Salzburg den bisherigen Londes⸗ treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bewilli⸗ 
lich folgende Aenderungen vorgenommen worden. en Mehl 995 nern OnelinamnnE gen geruht. * s 
onen andeschefs des Herzogthum = 
A. Im Krakauer Kreiſe Echleſten den bisherigen Lane bn in Leeppen Richard Michtamtlicher Theil. 1 
a) beim großen Grunddeſitze. Grafen Beleredi, die beiden Letzteren mit ihrem bisherigen Ti⸗ f N g 
Bandrowski Adalbert wurde geſtrichen, weil derzftel und Range als Statthaltereiräthe und unter gleichzeitiger Krakau, 3. April. 
felbe das Wahlrecht im Wahlkörper des großen Grund⸗ Enthebung von ihren Funktionen als Landeshauptmänner zu be⸗ Der ſchon telegraphiſch angedeutete Ausfa 
im Zolki 1 kauen geruht. ; Mr $ 
befiged im Zolkiewer Kreiſe auszuüben hat; ferner "SF, k. poſzoliſche Maſeſtät haben mit der Mlerhöchften Patrie gegen die königliche Familie von England lau⸗ 
wurden ſtatt des Nowickt Roman, Janiszewski Vin⸗]eniſchließung vom 24. März d. J. die Wiederherſtellung der tet: „Die engliſchen Journale bringen gf ir >" 
an und Hubidi Ludwig nur der Erſtere als Allein⸗ 8 1 8 Kroatien un Kunde eine Thall N muß; nämlich W 
be des mit mehr als 100 fl. beſteuerten landtäfli⸗ J Maren, an, nie Geile Neo ige car e Bei der Kriegsmarine: 1 ; lr 
chen Gutsantheils Kobyler aufgenommen. fe ga d Die Linienſchiſfs⸗Kapitäne Alphons Wiffiat und Bernhard Anweſenheit der Prinzen der Familie von — 
b) bei den Beſitzern der kleineren lands fnehmigen geruht. Freiherr v. Wüllerstorf und Urbair zu Conlre⸗Admirale; welche zum erſten Male mit der königlichen Familie 
täflichen Güter: 4 gm ed ER & R Ane eu Mi 55 Bar 600 er e ee und Friedrich Frei von England in einer elne > —.— 9 
: i idi i nalta er Königreiche 5 i ; > ; i i nig de 
Janis zewski Vincenz und nn . allergnädigſt zu 1 0 en: en ee e ei die Linienſchiffs⸗Lieutenante Adolph Daufalit, Karl Kern, a 8 N. Hobel der drin on 
als Beſitzer der landtäflichen Gutsantheile vo ve Zum Stellvertreter des Banus in Herichteſachen ale Vice⸗ Anton Ritter v. Wipplinger, Karl Graf Bomhelles Jo: ſenband⸗Orden dgl. 4 3 M, 
lec aufgenommen. A den bisherigen Banaltafel-Vice-⸗Präſidenten, Johannſhann Karl Pauer v. en 8 —— nn der den 1 1 n l a von — ie 
er er Breite Zidarié von Sudover; Radonetz, Bela Gaal de Gyula und Gduar wägerljen von ales, dem Prinzen Arthur von England, 
2 Im u ig Ansehen 8 Er an 01 des Beifipen, mit dem Sitz⸗ und Stimmrechte: den|Breiherr v. eg e. dem Herzoge von Cambridge und den Prinzen der 
8 ; omprobſt des Agramer Metropolitan⸗Kapitels ihbi erſetzung: ili i i i 
, , , don Drleane. Man En nee 
den als minderjährig aus der Wählerliſte geſtrichen. oe von Verbeze junior und den Freiherrn Levin Rauch; jfermeifter-Stabes, qua talis zum Infanterie⸗Regimente Erzher⸗Wagen. ir ir n 
i u Beiſitzeri 9 "pie bisher heljog Heinrich Nr. 62 will die königliche Familie von England, indem ſie 
C. Im Tarnower Kreiſe 3 bern und Referenten: die bisherigen Banaltafelräthe]308 r. U. x a 5 5 
bei Grundb Karl Koritié von Mrazovec unter Belaſſung deſſelben in E 35 Penſionirungen: Berett eine durch den Willen des franzöſiſchen Volkes ent⸗ 
eim großen Grundbefihe. is als ener bisherigen gleichzeitigen Dienſileiſtung als Boritand des. Der bisponible Genbarmerie-Öberfi Franz de deine weltan⸗thronte Familie zu dieſer officielle Ehre beruft? Wie? 
Wurden Werberg Joſef und Spitzer Moritz alsſürbarialgerichtes erder Instanz in Agram; Karl Catinellü vſter Beſeigung der Allerhöchften Zufriedenheit mit n we chdem die kaiſerliche Dynaſtie feierlichſt anerkannt 
Mitbeſitzer von Szarwark, Eva Dzwonkowska und Er⸗ Obradiés⸗Bevilaqua; Franz Kukuljevié von Saccizjtigen ſehr guten Dienflleiftung, 1 d im Krie wie im Frieden jenes 
˖ Za⸗[ Johann Kobler und Friedrich Piſasié von Hlzanoveezſe Der Major Johann Stegmaier des Infanterie⸗Regimentsl worden, nachdem im Striege * 
den nach Leo Dzwonkowski als Mitbeſitzer von e e 0 aa Nr. 60 achtige Bündniß geſchloſſen worden, weiches die befte 
letza, dann Woynarowska Mathilde als Beſitzerin dann den bisherigen Banaltafelrath und Urbarial⸗Obengerichts⸗ Prinz Waſa Nr. 1 mächtige n 5 N a en, 5 i 
bletza, d ynarowsta Referente ncriedrich Spun; den Statthaltereirath und Urbarial⸗ 18 Quittirung: Herb Gewährleiſtung für die Sicherheit Europa's bietet, 
von Glinik gornp eingetragen. DObergerictsßteferenten in Agram Alerauder Krall; den Basl Der Mittmeifer erer Klaſſe Sigmund ref heal an nachdem ein Handels vertrag die beiden Völker durch 
Ferner find folgende Druckfehler oder irrige Ber ed und Mehaatel eie ee aan Ka⸗ 37 Freiwilligen⸗uhlanen⸗Regiments, mit Mafers-Charakter nd uch ſeſtere Bande an nne gekettet, nachdem die 
ichnungen in den erwähnt ichniſſen untersfmauf und den Rath des Temesvarer Ober⸗Landesgerichtes Dr.] honores. ch . in N : 
1 9 hnten Verzeichniſſe 1 — 8 . kaiſerliche Dynaſtie erſt ee zum —— Ga⸗ 
g e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten rantieen bewilligt, nachdem unſere Armeen neben ein⸗ 
A. n gt, 3 
= en „ e ander gekämpft, um dem Welthandel einen Weg nach 
Boguszewski Andreas ftatt Boguszewski Anton. Hingenau über fein Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten und un.“ Das Staatsminiſterium hat den Kreisthierarzt Andreas China hinein zu bahnen, nachdem endlich die Geſchicke 
Briozowska Franziska ſtatt Brzozowski Franz undſier Verzichtleiſtung auf unbeſtimmte Zeit demſelben die Allerhöchſte[ Würzl zum Landesthierarzte für Dberöflerrreich ernannt. Italiens, die Schwierigkeiten im Orient, ſo wie der 
iska. Dolinski Franz von Myszkowa ſtatt Noc⸗ Zufriedenheit für feine durch Eifer und Treue ausgezeichnete Ver- Das proviſoriſche königl kroatiſch ⸗ſlavoniſche Hofdikaſterium allgemeine Zuſtand Europa's ſo ſehr die Eintracht der 
Franziska. 1 } A a wendung allergnädigſt zu bezeigen geruht. hat den Supplenten am königl. Eſſeker Gymnaſium Franz Pon], ; Völk t dig gemacht — in einem 
kowa. Letowski Teofil ſtatt Letowski Marzell. La-] Se. l f. Apofoliihe Majenät haben mit der Allerhöchſtenſgraczis zum Lehrer am königlichen Gymnaſſum zu Warasdin beiden großen Völker nothwendig g 
beck! Franz ſtatt Zabeck! Franz. Romer StanislausſEntſchließung vom 20. März d. J. dem Kriegs⸗Kommiſſär Fried⸗ſernannt. 5 ſolchen Augenblicke gibt man ſich das Anſehen, als ob 


Feuilleton. 


Was iſt ſchön? Dieſe Vorfrage kann nicht um- demnach das, was den Eindruck des Angenehmen undſ manchen guten Fund thut. Die Malerei unterſcheidet 
gangen werden; eben fo wenig kann ich am allernäch⸗Vielen Gefallenden erſt durch angewandte, Kunftmittelldreierlei Linien: die gerade Linie, die Kreislinie und, 
ſten Synonymon vorbei gehen: hübſch. Sie alle wer⸗ hervorbringen kann, was nicht in ſich ſelbſt Wohlge⸗ wie fie zuerft Hogarth genannt bat, die Schönheits⸗ 
den ſicherlich ſchon das Urtbeil gehört oder ſelbſt aus⸗fallen erregt, ſondern erſt durch allerhand angenehmes linie, d. i. die Schlangenlinie. Die gerade Linie iſt ner 
geſprochen haben: „Hübſch iſt dieſe oder jene Frau Beiwerk — und ſollten es ſelbſt die einige Zeit in der [Linie der Feſtigkeit, mag ſie ſenkrecht oder wagrech 
wohl, aber ſchön wöchte ich ‚se nicht nennen.“ Man|Mode geweſenen, ſehr verdächtigen Schönpfläſterchenſgezogen fein: der Stamm des Baumes, der Fels m 
[Aus dem „Morgenblatt.“] bezeichnet alſo mit „hübſch' 1 was noch nichtſſein. Schön dagegen hängt mit dem Zeitworte [hauen Meere, ſie ſollen feſt ſtehen, ſie ſtreben darum . 
Die Aeſtbetik oder die Wiſſenſchaft vom Schönen|i&ön, was weniger als ſchön if; was alſo wohl einſund mit dem wieder von dieſem abgeleiteten ſcheinenſin die Höhe; das Meer, die Ide dehnen 2 
bat kein Kapitel, in welchem fie aus drücklich und aus⸗ Wohlbehagen erregt, aber doch nicht jenen hohen Gradſzuſammen. Nicht bloß wird das Schöne geſchaut undſrechter Linie als die feſten Grundlagen 4 A Füße 
ſchließlich von der menſchlichen Schönheit handelt, feildes Wohlgefallens, welchen die Schönheit hervorruft, durch's Schauen vorzugsweiſe erkannt und geſchätzt, aus. Auch der menſchliche Körper hat 1 — 
es, daß ſie nur das Kunſtſchöne zum Gegenſtande auch nicht mit jener Sicherheit und Gewißheit, daßſnicht bloß ladet es Jeden durch ſein Vorhandenſein Schenkel, Hände, Arme, Rücken, Heis, ede — 
ihrer Betrachtung machen will und von dem höchſten alle Menſchen ohne Ausnahme bei dem Anblicke einer zum Schauen ein, iſt gleichſam öffentlich vom Schöpferſtende Theil des Geſichtes, die Naſe, — Baint ;eiu 
Künſtler, welcher in einen Menſchenleib den Strahlſſogenannten hübſchen Frau wirklich Wohlbehagen em⸗Hzur Schau hingeſtellt, ſondern auch, und noch mehrſzur Grundform die gerade Linie. Kru ’ 
der Schönheit gegoſſen hat, nicht zu reden wagt, ſei pfinden. Den Grund dieſer Veildrpenen erkennenſſchaut und ſcheint durch das Schöne etwas hindurch. ſkrummer Nacken, ein krummer Genen die wenigfi 
es, daß fie diefe Schönheit als von aller menſchlichenſwir aus dem Urſprunge beider Worte. I ſch iſt die Wenn man fagt, daß das Schöne die lebendige Ein⸗ Schönheit, und eine ſchiefe Rn gſten 
Einwirkung unabhängig ſich vorſtellt, ſei es, daß fiejneuere Form für das mittelhochdeutſche ae böfiich,[heit und Durchdringung des Angenehmen oder Sinn⸗ ohne Lachen anſehen. Die = nt, weil alles aug Gi 
an der Allgemeinheit ſolcher Schönheit, und das heißt kommt alſo von Hof her; darnach iſt e en waßllichen und des Erhabenen oder Wahren ſei, fo darflEinie der Vollkommenheit — au wieder aus Ei⸗ 
eigentlich, an i in zweifelt. Ich wildem Hofe eignet, was zum Hofe gehört. Noch heuteſman kurz hinzufügen: schön iſt alles was die Wahr⸗ nem Mittelpunkte ftrablt dart in ihn zu⸗ 
een en en tes dean, die Hofleute von andernſ hei eine ſinnl i ein Punkt darin dem andern gleich ift. 
es daher verſuchen, Ein ges darüber vorzutragen, nichtſaber unterſcheiden ſich wohl die Hofleu lei K ernſheit oder die Vollkommenheit durch nliche Formſrückfällt, weil kein 9 
etwa als ob ich meinte, Kennern, wie zuverläflig manche Menſchenkindern dadbrch, daß fie durch allerlei Künſteſoder Hülle hindurchſcheinen und erkennen läßt. Auch der menſchliche ee Unger, Sa a — 
unter Ihnen find, etwas Neues mittheilen oder garſder Toilette ihrem Geſichte, durch kunſtvolle Bewe Will man nun von den Erforderniſſen zur menſch⸗ſform haben, Anne ommener f Hals ſind 22 — 
lehren zu können, oder als ob ich mich ſelbſt für einen gungen ihrer Haltung, durch ausgeſuchte Kleidung ihremſlichen Schönheit reden, fo kann man zwei Wege ein-[und je mehr und — Recht — das ſind, 1 8 am 
erfahrenen Beurtheiler ſolcher Dinge halten oder aus- Körper die Eigenſchaften des Lockenden. Reizenden, ſchlagen: entweder behandelt man zuerſt das Aeußere, ſſchoͤner gelten FE 1 inen Die 8 — 
eden wollte, ſondern vielmehr, damit ich durch meine Wohlgefälligen zu geben ſuchen, und dieſe kleinenſdas Sinnliche, die bloßen Formen des Körpers, oder Winkeln, 8a dgl. mag man nicht g ge 
uſichten andere, 1 75 t ganz entgegengeſetzte, her⸗ Künſte mit deſonderer Gründlichkeit ſtudiren, wir anzıman geht von dem durch dieſelben Hindurchſcheinenden, ſanſchauen. leichſam als lde Geftnitöouf 
vorrufe, und damit dur Austauſch derſelben 15 uns [deren Leute aber theils hierauf zu wenig Werth legen, von dem Gedanken „von der Seele aus. Den erſten as nicht als ob die BR 2 — — 
allen das bisher nur undeutlich Empfundene oder Ge⸗ theils Dazu keine Zeit haben, theils davon 45 geringe Weg pflegen die Künſtler einzuſchlagen, und ich will[Erden NO zur Vollkommenhei . 
ahnte zu einiger Beſtimmtheit erheben werde. Kenntniſſe aus Ueberlieferung fbefigen. Hübſ 


ueber die menschliche Schönheit. 


man ben Zwieſpalt in unſerem Lande befördern wolltel vollen Beifall. „Es kommt jetzt“, ſagt fie zumj&ukacs; im Zempliner Komitat: Hegyaljaer Bezirkſdes Herrn v. Lagueronnidre über die orientaliſche 
Bedürfte es noch irgend etwas, die Sympathie des Schluſſe ihrer Betrachtungen, „nur noch darauf an, Johann Söhalmy und Alois Ramer, im Bäcfer Ko⸗Frage. Wir wiederholen dieſe bereits mitgetheilte Nach- 
franzöſiſchen Volkes für das glorreiche Geblüt Napo-|das Unvermeidliche friedlich auszuführen. Nichts wei⸗mitat: Omorovitzaer Bezirk Profeſſor Mor. Ballagizſricht, weil fie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
leon's zu kräftigen, fo gäbe es wohl kein ſichereresſter iſt erforderlich, als eine Convention zwiſchen Frank- in der Somogy: Sziller Bezirk Ludwig Fekete, Nagy⸗ von Bedeutung iſt. Senfation macht der Ausfall der 
Liittel, als dieſe Dynaſtie im Kampfe mit aus wärti⸗ reich und Italien, durch welche die Occupation Roms, Aläder Graf Emrich Somſich, Täber Anton Zichy, Patrie gegen die Anweſenheit der Prinzen des Hauſes 
gen Intriguen zu erblicken. Aber, ſagen wir es ohneſum Gewaltthätigkeiten oder Anarchie zu verhindern, Szigetvärer Steph. Bitto; von der Stadt Stuhlwei⸗ Orleans bei dem Leichenbegängniſſe der Herzogin von 
Zaudern, das engliſche Volk hat nichts mit dieſemſvon jener Macht auf dieſe übertragen würde. Derſßenburg Graf Stephan Batthyanyi. Zu DeputirtenſKent. Die Sache des Herrn Mires fol ſehr ſchlecht 
kleinlichen Treiben zu thun, und wir find ſicher, daß[Papſt würde dann mit Beibehaltung ſeiner kirchlichenffür den kroatiſchen Landtag: im Pozſegaer Komi⸗ſſtehen. Wie es ſcheint, war man mit der Amtsfüh⸗ 
es dieſe kindiſchen (puériles) Kundgebungen tadeln Rechte und feines Ranges als ſouverainer Fürſt allesſtat Graf Jankovich (von allen fünf Wahlbezirken: der rung des Grafen Germiny, namentlich von Seiten der 
wird. Beide Völker haben mehr als je Nöthigung|das beſitzen, was einige der ergebenſten Mitglieder[Graf entſchied ſich für den Kuttinger), Dechant Ernſiſuctionäre nicht fehr zufrieden. Herr von Beedelievre iſt 
zur Eintracht und zum gegenfeitigen Zuſammenhalten, ſſeiner Kirche als nothwendig für fein Amt betrachten.“ Filletics, Pfarrer und Konſiſtorialrath Joh. Thaller, wieder in Paris eingetroffen. Aus Italien lauten 
mehr als je liegt ihnen ob, den Frieden zu erhalten! Die Bureauxr des Turiner Parlaments habenſAdvokat Lad. Ballog, Advokat Emerich Kovacſevics z die Nachrichten nicht ſehr friedlich. Die ganze fardi- 
und die freie Entwicklung des Fortſchrittes und derſſich gegen das als National⸗Belohnung Cialdini zu⸗von der Stadt Pozſega Stadthauptmann Philippfnifche Flotte wird in Neapel concentrirt, von wo aus 
Civiliſation zu begünſtigen; und Gottlob, die höchſtenſgedachte Jahresgehalt ausgeſprochen, und zwar ein- Thaller, Vicegeſpan und Gemeinderath Friedr. Kral-ſſie ſich nach dem adriatiſchen Meere zur Ueberwachung 
Welt⸗Intereſſen find nicht mehr Etiquetten⸗Spielereienſſtimmig. Man ſpricht davon, daß ein angeſehener, inſjevics. Für den in Karlowitz zuſammentretenden ſer⸗ begeben wird. Man glaubt hier nicht, daß ein Gari: 
und Hof⸗Capricen unterworfen.“ Rom nicht ungern geſehener Mann mit einer Miſſionſbiſchen Nationalkongreß von Seite des Temeſer Ko- baldiſches Corps in Albanien gelandet ſei. 

Der Artikel der „Patrie“ fol direct aus dem Ca-ſan den Papſt dahin geſchickt werden ſoll. mitats Obergeſpan Damaskin und Oberlandesgerichts⸗“ Der Köln. 31g. wird geſchrieben: Zur Beurthei⸗ 
binette Perſigny's ſtammen und einen officiellen Cha-] , Die piemonteſiſche Regierung hat dem Bundesrathſrath Radivojev' cz. Zum dalmatiniſchen 1 lung der polniſchen Demonſtrationen ſeitens der pol⸗ 
racter haben. Graf Flahault, franzöſiſcher Geſandterfdie Konſtituirung des Königreichs Italien notificirt undſim Zaraer Bezirke Dr. Filippi und Ghiglianovic, beide niſchen Unterthanen der preußiſchen Krone mag es 
in London, welcher die Anweſenheit der Prinzen von hofft, daß die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchenſGegner der Vereinigung mit Kroatien. RE vielleicht von Intereſſe fein, zu erfahren, daß Graf 
Orleans beim Leichenbegängniß telegraphiſch ſignaliſiriſpeiden Ländern fortbeſtehen werden. f Aus dem Städtchen Rajetz im Srentfien 2 5 Mitglied des preußiſchen Herrnhauſes, der 
hatte, ſoll ſogar die Weiſung erhalten haben, von Lord Nach dem „Obſerver“ wird die engliſche Geſandt⸗ mitate erhält die Ungariſche Correſpondenz die 8 ürzlich von Paris zurückgekehrt iſt, dort, ſicherem Ver⸗ 
John Ruſſell Erklärungen zu verlangen. Lord John ſchaft in Turin, die im vorigen Jahre zur Geſandteſricht, daß die dortige Deputirtenwahl auf blutige a nehmen nach, eine Audienz bei dem Kaifer der Fran⸗ 
antwortete Flabault rundweg, daß es ſich da um einſchaft erſter Klaſſe erhoben worden, nicht den Rangſunterbrochen wurde. Es waren zwei Candidaten, 5 5 zo ſen gehabt hat. a 
Familienereigniß handle, und daß er ſich über dieſenſeinnehmen. Wahrſcheinlich werde auch der ſardiniſcheſesanszky, ein Bürgerlicher, und L. Pongräcz, ein Edel- Der Biſchof von Poitiers, ſchreibt man aus 
Gegenſtand nicht einmal auf eine Conſervation einlaf- Miniſter in London, Azeglio, nicht zum Range einesſmann, aufgetreten. Erſterer hatte die Majorität ur Paris vom 29. März, hat feine Rechtfertigung an den 
fen könne. In Folge deſſen ſei in einem Minifterratb Botſchafters erhoben werden. fi, die unbewaffnet zum Wahlact erſchien; die Wäh⸗ Staatsrath geſchickt, der man weder Conſequenz noch 
beſchloſſen worden, daß Thouvenel eine Note an das] , Die Nachricht des Marſeiller Telegraphen, daßſler des letzteren, die in der Minorität waren, erſchie⸗ Geſchicklichkeit abſprechen kann. Zuerſt weigert ſich der 
Londoner Cabinet richte. Gerüchtweiſe war ſogar vonſbei Spitza in Albanien, ſüdlich von der montenegrini-ſnen bewaffnet und bedienten ſich ihrer Waffen gegen Prälat, die Competenz des Staatsraths anzuerkennen 
der Abberufung Flahaults die Rede, was natürlich auchſſchen Grenze, Garibaldianer gelandet find, wirdſdie Gegenpartei in dem Maße, daß vier Männer den— einer Behörde, die durch ein organiſches Geſetz ge⸗ 
die Abberufung Lord Cowley's von Paris zur Folge ſelbſt von den italieniſchen Blättern für eine Erfin⸗[Wunden erlagen, zwanzig ſchwer und fünfundvierzig gründet, aber vom Papfte nicht anerkannt iſt. Die In⸗ 
hätte. Sicher iſt, daß die Verſtimmung zwiſchen Pa- [dung erklart. i leicht verwundet wurden. Der Magiſtrat von Sillein berpretation, daß der Kaiſer unter der Bezeichnung des 

Dem Brüſſeler Levant wird aus glaubwürdigerſſetzt die umliegenden Gemeinden von dieſem traurigen Pontius Pilatus zu verſtehen fei, die der Biſchof in 


ris unb London eine bedeutende iſt. Zufälligerweise l 5 ' a ig. in wel⸗ ſei ’ A 
find noch andere Indicenzpunkte eingetreten, welche Quelle gemeldet, daß die franzöſiſchen Truppen „ber|Refultat durch ein Rundſchreiben in Kenntniß, in wecſeinem Hirtenbriefe gebraucht hatte, lehnt derſelbe mit 


nicht geeignet find, dieſe Gereiztheit zu befeitigen. So ſtimmt“ am 5, Juni Syrien räumen würden, da be⸗ſchem es unter anderm heißt, daß das Unglück ws bende ab, und ſpricht ſeine Verwunderung 
hielt neulich der Bischof von Orleans eine Predigt ſteits Jae die Vorkehrungen zur Organiſirung jeneslgrößer geworden wäre, wenn nicht die Israeliten „ar ber aus, daß man den Namen des Kaiſers in 
nach welcher für die Irländer geſammelt wurde. Die Landes von den Großmächten officiös beſchloſſen ſeien. Fliehenden in ihre Häufer aufgenommen und gef sagt diefe Angelegenheit hineinziehe, die offenbar nur zwi⸗ 
Predigt war ſehr feindſelig gegen England, und Lord“ Nach einer Mittheilung im Journal des Debatelhäiten, was andere, deren Stellung 4s vorzüglich 1 ne ihm und dem Herrn Lagueronniere beſtehe. 
Cowley machte darüber Thouvenel einige, wie es heißt, ſiſt durch die Kühnheit einiger Franzoſen unter denſfordert hätte, zu thun unterließen. (Auch in en am letzte hat einen Brief an den Papſt geſchrieben, 
ſehr beißende Bemerkungen. Aus der franzöſiſchen wilden Araucanern im Süden Chili's ein neuerſim Banat kam es aus Anlaß der Deputirtenwah 3 2 welchem ſich der Verfaſſer des Pamphlets „Rom, 
Strafcolonie in Cayenne find einige politiſche Bepotirt-Thron errichtet worden. Eine Correſpondenz aus Bue⸗ſeiner blutigen Schlägerei zwiſchen der rumaͤniſchen und er Papſt, und Italien“, in einer fo reſpectvollen Weiſe 
glücklich nach Britiſch⸗Guyana entflohen und Frankreichſnos Apres gibt merkwürdige Nachrchten darüber nebſtſdeutſchen Partei.) N . entſchuldigt, ſeine Ehrfurcht vor dem Papſtthum be⸗ 
verlangt nun die Auslieferung der Flüchtlinge. Dieſeiner Anzahl von Decreten der neuen Regierung. Dal Der neuernannte k. Statthaltereirath der: nig heuert, kurz ein gut Theil von dem früher Geſagten 
energiſche . verweigerte ohneweiters die An-⸗[König iſt ein Herr v. Tonnens. Sein Juſtiz-Mini⸗ reiche Dalmatien, Kroatien und Slawonien wird am zurücknimmt. Man ſagt, Hr. ragueronnière fei durch 
e 


ahme der hierau üglichen franzöfi „Iiter. heißt Desfontaines und fein Miniſter des Innernſ4. April durch Se. Eminenz den Kardinal⸗Erzbiſchof] Familienrückſichten zu dieſem Schritt veranlaßt wor⸗ 
3 5 e en Recfama Lachaiſe. b. Haulik als k. Kommiſſär feierlich inſtallirt werden. ſpen; aber da er dieſe Rückſichten bereits Aachen 


tions note. b n N g 
Am 27. v. M. ſoll eine lange Conferenz zwiſchen Peſty Naploô bringt folgende Erklärung: „Im hatte, als er ſein Buch ſchrieb, ſo dürften dieſer Re⸗ 

dem Öfterreihifchen Geſandten in Paris, Fürsten Met⸗ —— W 15 5 5 8910 einer a 9. J en een: 77 N liegen, 
; a 8 men Correſpondenz das Gerücht eingeſchlichen, i „wir ſind noch ni is zur Räumung R 

ternich, und Herrn v. Thouvenel ſtattgefunden haben ont. einer Depntatidä, Be 0 Wu e ang iR achte, gekommen. g Roms 


Nach der Opinion nationale hätte Thouvenel vom 4 5 A b 5 5 
ein Geſandten Aufklärungen de die öfter: Oeſterreichiſche Monarchie. erklärt: das ganze Gebiet zwiſchen 3 bek Neffzers mins Journal, „Le Temps“, erſcheint 
reichiſchen Truppenbewegungen und ungeheuren Vor Wien, 1. April. Se. k. Hoheit Herr Erzherzog und adriatiſchen Meere bis zum Balfangebirge mn 5 0 anntlich am 15. April. Unter ſeinen Mitarbeitern 
bereitungen in Venezien verlangt. Fürſt Metternich er⸗ Ludwig Victor iſt geſtern von Trieſt zurückgekehrt. genthum der Südſlaven, die es nach 991 rü 2 ** man Forcade, des bis zum Staatsſtreiche einer 
klärte Thouvenel, daß Oeſterreich in Italien nicht an-“ Die vom Zuftizminifterium berufene Fachmänner⸗fttalleniſchen Frage mit Hilfe Napoleon's III. pfl 97 2 Haupf- Mitarbeiter des von Chambolle redigürten 
greifen werde. Seine Regierung wiſſe zu ſehr, was ſie Commiſſion zur Begutachtung der Grundzüge für ein erobern werden. — Ich balte es für meine e rdre“ war. Ulbach (Theater) und Scherer werden 
Europa ſchuldig fei, um nur einen Augenblick einenſneues Eivilproceß⸗Geſetz hat vorgeſtern ihre Berathun⸗ Be 2 4 . En 3 lüge zu rn er dem neuen Blatte, dem man einen gros 
folden Gedanken zu Laffen. Defierreic fege ſic blos inſgen beendet, und es wür nan vom Zuftipminiferiumlsranpmarten , da ich überzeugt bin, dag die abe une] . man von 8 I te on 
Leute zurückzuſchlägen; Oefterrha Je device e e beer Werden. n gariſche Nation auf Parkeimenſchen, die fich gegenſben die Franzoſen eine er Fan en. 
ſchloſſen, für jeden offenſiven Schritt Garibaldi's Ita⸗ſner haben ſich für die ſtrengſte Feſthaltung an den mich Jolye Waßfen bedienen, nicht zählen wird. — ausgeführt. Unter Anführun 108 ne — 
lien verantwortlich zu maden. Thouvenel fol von dem Grundſätzen der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Stroßmayer, Biſchof⸗Obergeſpan.“ und Gouverneurs der Colonie “ Pr rin 
öſterreichiſchen Diplomaten die ſchriftlſche Abfaſſung Verfahrens ausgesprochen. Der von der Kronſtädter Communität geſtellteſten fie gegen den König von an 4. — f on 
dieſer Erklärung ſich ausgebeten haben. Herr v. Mete] Der Landtagsfaal im Niederöſterreichiſchen Hand haut Antrag, eine neue Verſammlung von Abgeordnetenſder Annäherung der franzöfiſchen Wee A 2 
ternich verweigerte das, indem er ſagte, eine mündlichtſiſ für die Landtagsſtzungen bereits vollſtändig einge: der ſächſiſchen Vororte in Hermannſtadt abzuhalten, Hauptſtadt flüchtete und einen Vertrag unterzeichnete 
Verſicherung dürfte im vorliegenden Falle wol genü⸗ richtet. Die Hofloge iſt rechts, die Diplomatenloge links, ſcheint auf Hinderniſſe geftoßen zu fein und vorerſt Burch dieſen Vertrag tritt er den . einen 
gen. So lautet diefe franzöfiihe Verſion über diefenlim Hintergründe des Saales. Die Va nage nicht zu Stande zu kommen. Die Hermannftädter|neuen, ſehr fruchtbaren Theil des Landes ab wodurch 
diplomatischen Vorfall. Nach anderen Angaben hätteſdie ſich in der Mitte der Laͤngenwand befindet u Commune hat eine Adreſſe an den Sachſengrafenſſich letztere jetzt im Beſite der ganzen Küſte von St 
der öſterreichiſche Geſandte obige Erklärungen unauf- Raum für etwa 20 Berichlerſtatter. Die Rednerbüln Baron Salmen gerichtet, in welcher fie auf raſcheſLouis bis Gordc befinden. . 
gefordert gegeben. und der Präfidentenfig befinden fi ch gegenider ar Wiederherſtellung der „National-Univerſität“ dringt. Großbritannien 
e e e e ae Senferwant.,.Der Saal wur Frankreich. London, 29. Mar. Macaulay fol ein Mar- 
nur ingeri ; 2 1 3 i 5 
ie gen (n,notbiwenbig, ald zweckmäßig erscheinen ben Ind 375 1 1 1 ber Redner: 8 Paris, 29. März. Heute war die Nachricht ver⸗ 3 ee Cambridge, wo 
Bemerkungen. Wenn der heilige Vater ale Ober-latitia Veritas, Fides“ angebracht je Worte: „Ju-ſbreitet, daß die Oeſterreicher ſich anſchicken den Po zu ien Spike — 9 5 5 5 Ein Ausſchuß, an deſ⸗ 
haupt der Kirche von geiſtlichen Dingen rede, könne er Landtagswahlen in Steiermark Stadtb teh geben Want „ en hebt Gamma zu deſem Zwecke he erſttäts : Kanzler 
jederzeit gewiß ſein, von der ganzen katholiſchen Chri⸗ Windiſchgratz Joſeph Sonns, Guts⸗ und Realitän * nedek im G heil e 73 4 aue Be eneral Be: al eier ne ee Beiträge, 
/ t % öde ept der Prim mi 
fo müffe 0 a lein ki n 0 N e 11 5 ee ee ri eier „frungen abgeben, was jedoch nicht verhindert, daß fort⸗ 115 5 t 7 Herzoge v. Bedford 
ſprochen und beurtheitt zu werden. Das Urtheil deln, 3 15 en ii . 0 % Walzen wurden gewählt zwaͤhrend kriegeriſche . A 1 ſind. So Foowidlam, Earl Spen Wk v. Harlington, Carl 
Conſtitutionnel fällt nun dahin aus, daß der Zwie⸗ Monorer Be ik Graf Gedeon aer 2 a AIEACTDEEIN Er BIER RIM trägen von 25 L vn 9 und viele Andere mit Bel: 
fpalt, den die Allocution als zwiſchen der Kirche und a 0 in den Binirken en G döllder von großen Commandos 7 ſich für den Feldzug 1 — en iR arunter an. Die Bronze 
der modernen Givilifation beſtehend verkündet habeſſtats: in Makarer Stephan Zifher im den a a n an fpricht von einem Sur Srafalger S Loolendee und wird demnächſt 
beklagt werden müſſe. Friedrich 9 Pre (Redakteur des 8 im Neu⸗Araderſungariſch-polniſchen 1 e 8 as in Kurzem bier ver⸗ Fade 9 1 id zur Linken der Nelſonſäule, 
Dem von Cavour angekündigten Entſchluſſe, Ro wffalve 6 6 im Riltber, Oele), im Orchieſanſtaltet werden fol, — Der franzöſiſche Geſandteſgeger enkmale des Generals Sir Charles 
len \ „ r Math. Ovödy, im Rittberger Vinc. Papp, imſam engliſchen Hofe, Graf Flahault, wird hier erwar⸗ Napier, aufgeſtellt werden. 
zur Hauptſtadt — neuen Königreiches Italien zuſ Moravitzare Jul. Mocsönyi, im Becskereker Manaſſi,ſtet. Graf Pourtalès begibt ſich auf Urlaub nach Ber: Italien. 
machen, zollt die Times, wie ſich erwarten ließ, ihrenſin Neuſatz Steph. Branovacklz in Großvardein Georgllin. — Man ſpricht heute wieder von einer Broſchüre Das italieniſche Parlament hat die Discuſſion der 


. 


gung der geraden Linie der Nothdurft und des Kreiſes Körpers ſei, und ich zweifle auch darum gar nicht 


der Vollkommenheit, die Schönheitslinie entſtanden, und daran, daß, ſofern nur der Kör i 

E : 8 1 3 d t i i 5 
len K immerhin ſagen, daß die Theile des menſch⸗ ziehung auch auf ſeine ſchöne 105 55 — n r m Pr Ad — er 
meiften Shönbeittinin gehe "af "be N. 16 e nie Hochs Regifter von damit das für ihn Schöne zu gewinnen; er mägtedenn wie 

! ien ziehen laſſen. Indeſſen wennſheitsmitteln verborgen von deren Vorhan Si iliſternägel damit i e 

. — 1 eine hochgewölbte einem ſund Wirkſamkeit viele unſerer Damen ſich noch garſthut, ſoll aber nicht wahrgenommen werden; darum fünſte zu 3 Geſchäfte „ ae 
eie ve, eichbare männliche Bruſt, wie nichts träumen laſſen. 7 is jetzt freilich habe ich auch r dunkle Ort durch das Haupthaar vor unſern halblanges, geſcheiteltes Lockenhaar, wie es der hoh 
ein ringsut chlicher Bu eigender, ſich in ſich ſebſt tra⸗ſin pädagogiſchen Lehrbüchern noch kein Kapitel über nämlich ihre Götter ut > 
ender enbeit d auf jedermann den Eindruckſdie Anerziehung der leiblichen Schönheit gefunden, | Leben des Philofophe 41 5 
der Schönbel menſclic müſſen, fo frage ich doch, ſund man hat doch alles Mögliche und noch Einigeölte willen And vu Wik, 
ob . 15 den welcher fo rund wielausfindig gemacht, wozu unſere Söhne und Töchterſu Krauſes Haar, krauſer Sinn: darum mige De 
ein Kürbis iſt auch, wie gemachte Locken zu den Räthfeln, wel: 


i oder o“ Waden, wel 0 
ee ſchön nennen wücler ene angedeutet werden ſollen, anlocken kön⸗ 
warum denn nicht, da ja der Kreis 
die Kugel der Körper der Vollkom 


ſehen demnach daß wir auf dieſem W A } f N } ; 
er — een e Br den Anblick der vielen Buckel und Höcker des Schäz|der Locken mitten inne ſtehend, Fülle zeigt und Wel⸗ 
nigſtens recht bald in Verlegen en würden. N 5 

l > > Nen; aupt ruht auf dem Halſe. R 
— — wollen we a ven: wanne 5 enden Morgenländer, tech 8 l wie Jemand ſch 172 % 8 
inien 1. nicht vergeſſen; ick * r auen Myriaden vonſben trägt, frei und ſicher oder gebückt und zaghaft 
an die Schonheitslinie noch zu erinner 1 901.5 Bier Liebe und Gingebuns e 308 af, 
Beginnen wir demnach von der Se 1 1 fi tig keck, jenes beim Manne dieſes beim Weib 5 
2 blos 1 2 ende ei ob fie * Er 45 Beim Wanne kommt ee auf Free egen 1 nn 
mehr gar das erſte Bewegende und daru ‚ i ; 14 ik 
per Bildende fei, Dürfiher mögen Prpſiologen fireiten; 9 3 fordert der zarte undſund Geradheit des f beim Weibe auf Weichheit 
ich glaube, daß auf dam Wege natürlicher Bidung dann, wie ſie f Aundung, vornehmlich an 5 8 I 0 


die Seele immer die Urheberin und Formgeberin des[ Merkmale der kräftigen und feſtenldſckem Halſe erregt Zweifei an feiner Gefundbeit, ta, 


römiſchen Frage durch Annahme der bekannten vonſweniger eine außerordentliche Thaͤtigkeit. Die „Lan⸗[Local⸗ und Provi 2 en. [putirten wurde bisher beſchloſſen den Landtag nicht in 
Buoncompagni beantragten motivirten Tagesordnung, terna,“ welche gleichfalls außerhalb des Feuers geblie⸗ al: und ® iat Radricht Ofen zu eröffnen, beine e dieſes Befötufer 
welche Rom als Hauptſtadt Italiens proclamirt, beendigt. ben war, verſuchte einige Schüſſe gegen die in den Die Nr. 73 des Lemberger * . iſt in der Geſammtkonferenz noch moglich. Oraf Ap⸗ 
Cavour faßte noch vor der Abſtimmung die ganze Die-|Ganal operirende Flotte, doch ohne Erfolg. San Sal⸗ſals Beilage eine in populärem Siyl geſchriebene Brochure, wel ponyi iſt hier, aber die Eröffnung der Sitzungen der 
tuffion in einer Rede zuſammen, welcher wir folgendeſvadore hatte inzwiſchen eine zweite und ſelbſt eineſche unter dem Titel „nowiny ze swiata“ nach Art der deml königlichen Curiae, welche morgen ſtattfinden ſollte 
Pauptfäge entnehmen: „Die verſchiedenen Anträgeſdritte weiße Fahne aufgezogen und auf der Citadelleſ Czas, in letzter Zeit beigelegten „unterhaltungen auf dem iſt in Folge der (bereits beendeten) Miniſterkriſe in 
ommen, wie es mir ſcheint, 11 ziemlich auf dasſelbeſwehte ſchon lange ein kleines weißes Fähnlein; doch 1 ans en ae t 90 —— Wien in Frage geſtellt. 

hinaus; alle wollen 3 — ir Hauptflabt bezeichnei|Gialdini fuhr ungeſtört fort mit einem nicht im gering⸗ſenthält. (Ebenſo der, Przegl. don, > 30 5 90 dermen Die Agramer⸗Zeitung vom 1. d. enthalt nachſte 
wiſſen, keiner jedoch —.— 8 . Empfindung desſſten ſchwächer gewordenen Feuer. Als jedoch endlich! ' Die „Lem. 31g.“ berichtet über einen von polniſchen Zei hende Berichte vom Kriegsſchauplatze aus der Herze⸗ 
Hauſes ganz zum Ausdrucke zu bringen; Buoncom⸗ auf der Citadelle eine große weiße Fahne erſchien, tungen „eniſtellt“ mitgetheilten Vorfall Folgendes: Die Gemeindeſgowina: „Bei Blatovac in der Nähe von Bilet 


pagni's Antrag iſt nur eine Antwort auf Audinot. Er[wurde von der Batterie bei Gemelli der Befehl zur tlenadewa hatte die Wahl für den Landtag entschieden abgelehnt fand 22. und 23. Mär 
i f ur, weil d die Frohne wieder ein N nden am 22. und März Gefechte ſtatt, wobei 
enthalt 255 was ich auch geſagt habe: Rom muß Einſtellung des Feuers gegeben. Das Admiralſchiff ae iar Agel nzung ber Waldungen Mahmud Paſcha die Angriffe der Inſurgenten zurück⸗ 


die Hauptftabt zratiend werden, und es muß unver- fuhr in den Hafen, und die Unterhandlungen be- und Wieſen, die ſich im Beſitze der Herrſchaft befinden, aber Ge⸗ wies, nachdem ihm Derviſch Paſcha zu Hi 
f 3 l und ‚ ein: „ 2 . ilfe gekom 
züglich dazu — werden. Herr Chiaves findet dieſgannen.“ meindeelgenihun feien, nicht derbeffen werde, Der Bezistsvor-Imen war. Die türkiche Garniſon in 5 # — 
Erklärung unzei anch er fürchtet, dieſelbe werde der Die Republik San Marino hat vor einigen re bie a chende Aeg allein vergebens; es machte immer eingeſchloſſen. Die türkiſchen Truppen in der 
. Na A. jedoch — ſchädlich werden. Hr. Tagen ein Zeichen ihrer Exiſtenz von ſich gegeben, in: Daa bbs den Seen ne ch Herzegowina find beiläufig 15,000 Mann fark; die⸗ 
ties nden können d enn wir dieſes Argumeniſdem fie, wie wir im „Giornale di Verona“ leſen, denſtere Vorladung zum Amte nicht. Die aufgeregte Gemeinde hiellſſelben find ſchlecht verpflegt und montirt, und leiden 
nicht anwe erg aß Rom nothwendig unfere| Buchhändler Gabotti in Venedig und den Viceadmiralſſedann Berathungen, Ne eigenmächtig den früheren Orte. ſſehr, da fie, im freien Felde lagernd, allen Unbilden 
8 — Rahel — 3 wir niemals dieſ Felice Vianelli zu Patriciern der Republik ernannte, scene * sr —. 4 eben de der Witterung ausgeſetzt find. Die Baſchi⸗Bozuks 
MEN iſchen Welt und derjenigen dowa, um den unfol ˖ b ˖ ; lod | ine Meuterei befürch⸗ 
N j gſamen Ortsrichter und die A ler aus⸗ſind ſehr gelockert, fie laſſen eine . ch 
. — * N — er⸗ Rußland. e vor's 2 auelen. Bist lebte ſcc der Mädel ten. Muſchir Ismael Paſcha iſt nach Bilesce abge⸗ 
8 eit gebietet e f 1 ü N ein echtlich b 7) 
Ham 1 2 5 iſt dies bas einzige 31 a ge ar 1 5 27 4100 Genbarm) 5 Bruder, bee be ge, ur ehe, Ale er TAN 
Mittel, da elin v. Mls. ückkehr de aatsrathsſſich der Waffen eines Gendarms bemächtigen wollte, machte biefer 5 
Ich habe das Sytem ee en 5 arnicki d 5 5 Petersburg. An demſelbenſvon dem Gewehre Gebrauch uud ſchoß — Angreifer — 5 5 e April, A 1155 tom 
löſen hoffe. Herr ; : q age war ein Reſcript veröffentlicht worden, das die — —— er feierliche Einzug des kaiſerlichen Commiſſärs de 
die Einen nenn 1 eh angekündigten Conceſſionen erläutert. Der Fürſt Statt: > Nationalcongreſſe in Karlowitz ſtatt. Derſelbe wurde 
ten Verhandlungen und die vertraulichen Depef 1 halter iſt zum Präſidenten des Staatsraths ernannt Handels⸗ und BVörſen⸗ Nachrichten. vom Biſchof pee ee mit einer der Feier 
vorgelegt wiſſen. Was die officiellen Depeſchen betrifft worden. Derfelbe hat einen Aufruf erlaſſen, in wel] Wien, 3. April. National-⸗Anlehen zu 5% 74.80 Geld, angemefjenen Anſprache begrüßt. Von nah und fern 
fo haben dieſelben feit es üblich geworden, fie ſchem er zur Ruhe und Ordnung ermahnt. Eine derſ74.90 Maare. — Neues Anlehen 82.75 G., 83.— W. — Gali⸗ find zahlreiche Volkömaffen herbeigeſtrömt, die fo wie 
Öffentlichen, vi 1 he 8 9 l zu ver⸗„Schleſ. Z.“ zugegangene Correſpondenz meldet aus' ische Grundentlaſtungs-Obligattonen zu 5% 61.50 G. 62.— W.ſdie Congreßmitglieder vom beſten patriotiſchen Geiſte 
den viel von ihrer Bedeutung verloren. Sie. Warſchau: In einer ſtattgehabten Audienz beim Für⸗— Aktien der Nationalbant(pr, Stüc) 695.— ©. 697.— W. und vom Vertrauen auf die gerechte Erfüllung der 
sam ſich nur noch auf vollbrachte Thatſachen. ien Gertſchakoff ſagte Graf Zamojski: Das Land Pier W I Sue De zu 200 fl. öſterr nationalen Wünſche befeelt find, 
blicum = fie 3 ſo E un Pu⸗ſwerde die Reformen mit Dank annehmen; es ſeien zu 1000 fl. GM. 1978. — G. 1979.— ee Agram, I. April. Geſtern Abends fand bier ein 
Mei — — . Mi ldreſſe ge⸗ſfür jetzt aber nur Urkunden und käme es gegenwärtigſeudw.Babn zu 200 fl. EM. m. 140 (70¾) Einz. 156 — G. Auflauf ſtatt. Auf dem Gebäude der Polizeidirection 
es iſt nun — as: —. Pens — auf deren Ausführung an.“ Fürſt Gortſchakoff erwi⸗ F W 5 0 en wurden die ur Mercer und der Adler dort 
z 3 . derte: aiſer hätte nicht nöthi i anne ie j 5 . — London, fürſwie auf anderen Dikaſterialgebäuden herabgeriſſen. 
ſo zu ſagen, nur noch Zeitungs⸗ Artikeln.“ Nachdem NN 0 big gehabt irgendſio po. . 149.75 G. 150.25 W. — K. Münzdufater ſind Verwundungen N e 


u“ ; twas zu bewilligen, da er aber die Reformen ge-J708 G. 7.09 Kronen 20.60 G. 20 64 W. — 

Cavour ſchließlich Buoncampagni's Antrag als denje⸗ e 3 bre Eher ge g 64 W. — Navo- 
vo N n 5 er fi , Beilleond'ors 11.98 G. 12.— W. — Ruſſ. B 2. April. Von P enze w 
nigen empfohlen, der im Ganzen die Anſichten des enen e ui ae e 1 ) ae 


r 0 h ie ven ie 12.30 W. — Vereinsthaler 2.25 G. 2.25 ½ W. — Silber 149. i : n bat in Kali i 
Hauſes und des Cabinets enthalte: „Rom Hauptſtadt, eee e er Mebicinglafodeniie Außeste. Wiel 0 W. f e eee e 


| 1 Bi) ; 

uſet a 0 Wielopolski, die Anſtalt joe ſich als Fakultät einer 45 funden. 3000 Perſonen brachten dem Kreis haußt⸗ 
a 171 2 r mit Frank- künftigen Univerſität betrachten. W geln. 11 werk, A belt. 100 eee mann eine Katzenmuſik und ſchlugen die Fenster ein; 
ex erfolgte — 5 mit allen gegen einige > öfter. Währung fl. poln. 314 verlangt, 306 bezahll. — Preupjderfelbe flüchtete ſich, beſchimpft, in das Cadettenhaus. 
— — 8 — — e — 5 Türkei. IGourant ei es Thaler 67%, verlangt, 66 ½ Der an feine Stelle tretende Adjutant wurde ebenfalls 

„ 2 . — . 8 * i 2 i 

F 26. März, wird demlistr 146 ke. — Muftide Imperial 1. 19,19 mal ALDale PT) e 
tagte ſich das Parlament bis morgen (2. April), um brüſſeler Levant telegraph ert: „Die Antwort der Pforteſ bezahlt. — Napoleond’ors fl. 12.— verlangt, 11.80 bezahlt. — D 4 Wilier chulinſpector ee? . gebracht. 
bei feinem Wiederzuſammentritt den Antrag Maffalls, auf die Denkſchrift des Fürſten Kuſa iſt fertig und Bogwichge holändife Dutaten f. 6.97 ven, 687 beißt. -a nee e eee i 
h rr. a — rzüglich ab. Si Bollwichtige österr. Rand⸗Dukaten fl. 7.07 verl. 6.97 beiahlt. -=“ Kopenhagen, 1. April, Währen die „Berling⸗ 
die neapolitaniſchen Angelegenheiten betreffend, zu dig gebt unverzüg Sie lautet verſöhnlich undſ pol brieſe nebſt l 3 i 5 i i 
cutiren 1 dürfte den berechtigten Anſprüchen der Moldo-Wala⸗ ei Gall. Pfand ne W a 5 ee eh , 

Siherem Bernehmen nach if, wie man der K. B. hen Genüge delten. Die Pforte im im Begriffe, denſp 88% verl, 824 be. — Galiifär Bfanbbriefe nein dend schaden machte, begeichnen bie übrigen biefigen Bier. 
mittheilt, Seitens des Turiner Capinets bis jetzt nad Großmächten durch eine Note die Dringlichkeit entſchie⸗ rden Coupons in Jens Wange f. 87% verlangt, 804, beer die Jeeben Vorgange alt eine Proſtituien ver 
— Seite zin ein Scheit zu Erlangung der Au. dener Maßregeln gegen die An griffe Montenegros. Grundentlaſtungs ⸗Obligationen in Öferreichifcher Währung Regierung. Flyvepoſten beſtreitet entſchieden, daß Mis 
erkennung des Königreichs Italien geſchehen. 


. on d. 64.— verlangt, 63.— bezahlt. — . i i 3 i notori 
vorzuſtellen. Man ſpricht von der Conſolidirung derſJahre 1854 fl. herr. Gage. il r Se E 1 . —1 

Sieben Erzbiſchöfe und vierzehn Biſchöfe des Kö⸗ ſchwebenden Schuld und von deren Zuſammenziehung 700 f. e ei 5 19 und mit der Einzahlung 
nigreichs beider Sicilien haben dem Prinzen von Sa⸗ſin ein einziges Rentenbuch.“ Ueber Marſeille wird . n e 158 be. 186 ben. 


die Vorlage des Budgets gemeldet habe; die übrigen 
voyen⸗Carignan, eine Adreſſe überreicht, in welcher ſieſzemeldet, durch die in Paris getroffenen Vorkehrungen xx 


Miniſter hätten dies gewußt und den Operationsplan 
gegen das Geſetz Proteſt einlegen, durch welches dasſbabe ſich die Handels⸗Kriſis gemildert. Der Plan, Neueſte Nachrichten. 


gebilligt. 
. Warſchau, 2. April. Ein zweiter Aufruf der 
mit dem h. Stuhle ab „neues Papiergeld auszugeben, iſt auf Bulwer's, des 5 g 4 
un re a e abgeſchloſſene Konkordat aufgehn engliſchen Geſandten, Rath verſchoben, der eine no Die Reſidenz war während der Ofterfeiertage durch 


Statthalterei lautet: Der wichtige Moment zwingt 
0 h a 4 : g ‚nochmals, Worte der Vernunft zu ſprechen. Die vers 
Bor einigen Tagen hatten eine Anzahl franzöſiſcher [er Anleihe von 125 Millionen vorgeſchlagen hat. La- die Nachricht von dem Beſtand einer (bereits glückliche ituti ie 
Journaliſten, die 7 Delord, — —— valette hat den franzöſiſch⸗kürkiſchen Handels⸗Vertragſbeendeten) Minifterkrifis in große Bewegung gebracht e ee eurer Necla Bere —— 
Advokat Desmareſt in Turin der Enthüllung der Sta⸗ unterzeichnet. worden. Die ſiebenbürgiſche Frage, weiche nicht im tät, ſie werden zur aufrichtigen Ausführung kommen 
tue Martin's beigewohnt. Die Herren beſchloſſen ei⸗ Amerika. vollen Minifterrathe, ſondern in Abweſenheit der deut: Hütet Euch vor Unruhen, welche die — — nicht 
nen Ausflug nach Venedig, wo ſie jedoch von der) Die Antrittsrede des neuen Präfidenten von Nord — Miniſter zur Entſcheidung 8 fol zu⸗ gutheißen kann und alles Andere hindern würde. 
öſterreichiſchen Behörde erſucht wurden, ſogleich wiederſamerika hat durch ihre feſte, aber verſöhnlich ei ep ee Aus Italien liegen folgende Nachrichten vot: 
umubebren. 2 boten Eind acc den olg in den Grängflaaten einen ſehrſoes Grafen Apponyi bezüglich der Suber-GuriatsBe-f „Tag 3 März Die beutige Opinione (breit: 
in den franzöſiſchen Blättern. 5 guten Eindruck hervorgebracht. Man hegt, einem Neu- ſſchlüſſe veranlaßt haben, welcher die Sanctionirung „Die Königin Victoria ließ dem Marcheſe d'Azeglio 

Die „Rötnifche Stg.“ gibt in einem Schreiben aus orko, Schreiben der „Don. 8.” zufolge, allenthalbenſberſelben gegen den auf Antrag des Staats miniſters im|errären , Baß fie ihn in feiner officieen Eigenschaft 
Meſſina noch einige Details über den Fall der Ci⸗ſdas Vertrauen, daß es Lincoln gelingen werde, eine Miniſterrathe feſtgeſtellten Grundsatz, daß keinerleiſg 5 außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
tadelle. Wir entnehmen daraus: „Drei Stunden magſ befriedigende Löfung der ſchwebenden Differenzen her⸗[Oktoyirung irgend eines Geſetzes vor dem Zufammen: 


Miniſter des Königs von Italien empfangen wolle. 


wohl das Feuer der Cialdiniſchen Batterien in moͤrde⸗ beizuführen. Die Aufgabe iſt freilich eine höchſt ſchwie⸗tritte der Landtage und reſpective des Reichsrathes Auch die ſchweizeriſche Regierung erflärte dem Herrn 
nischer Weiſe gedauert haben, als endlich das außer. ſege, inſofern es ſich darum handelt, die Rechte derſſtattfinden dürfe, weder in ni Erblanden noch in Un- des Ke W gallen hielten feat e 
halb des Feuerns gebliebene Fort Salvadore eine erſtefUnion zur Geltung zu bringen, und dabei Gonflictelgarn, unter Androhung feines Rücktrittes begehrt hätte. Br iehun “N u bewahren, welche fie bishe Ye * 
weiße Fahne aufzog. Cialdini ließ jedoch das Feuer zu 3 welche zun Bürgerkriege Anlaß geben. Hierauf wäre von Seiten ſämmtlicher Deutſchen Mini⸗ R ei Ai: 55 Königs von Sardinien unt 5 er g 
ungeſtört fortſetzen. Inzwiſchen hatte die Wohnung des 15 Wenn man nicht auf dem Wege der Unter⸗ſſter die Entlaſſung angeboten worden. Wie die heu⸗ l 2. A ei & 1 25 unterhalten bat, 
Feſtungs⸗Commandanten Feuer gefangen, und von eisjhandlungen zum Ziele gelangt, fo iſt Alles verloren,|tigen Wiener Blätter melden, wurde die Demiffion Entlaſſungsgeſuch 5 id eneral Lamarmora hat fein 
nem ſtarken Nordweſt angefacht, nahm der Brandſdenn im Süden iſt man entſchloſſen, der Gewalt Ge⸗ſderſelben von Sr. Maj. jedoch nicht angenommen. naß 931 zurückgezogen. Garibaldi, der Gas 
bald riefige Dimenfionen an. Ein noch intereſſanteres walt entgegenzuſetzen. Man rüftet dort mit aller Ein Telegr. der „Preſſe“ ddto. Peſt, 1. April ah am 31. v. M. verlaffen, iſt heute in Genua 
Schauspiel bot die Exploſion der auf einer Batterie Macht, und bereits rühmt man ſich, über 30.000 Frei⸗ meldet: Graf Apponyi reift morgen Früh wieder nach angekommen und begibt ſich wahrſcheinlich nach Turin. 
der Eitadelle bereitliegenden Munition an Pulver, Bom⸗ſwillige verfügen zu können, während man damit be⸗ Wien. Gutem Vernehmen nach ſoll die Genehmi⸗ Die officielle Zeitung macht bekannt, es ſei ein 
ben and Granaten. Die Flotte nahm erſt fpäter actiz[ibäftigt iſt, weitere 50.000 anzuwerben. Wenn ein- gung der Juder⸗Curial⸗Beſchlüſſe wieder in Frage ge- Complott in der Romagna und Modena entdedt wor⸗ 
ven Antheil, — — weſentlichen Erfolg; die unru⸗ mal Bürgerblut gefloſſen iſt, dann ſteht das Aergſteſſtellt fein. Die Landtagseröffnung findet wahrſchein⸗ den, an welchem verabſchiedete Freiwillige der ſüdlichen 
bige See beeinträßhtigte die Sicherheit ihrer Schüſſe,ſzu befürchten. Man wird dann erſt durch harte Kam- ich Samſtag ſtatt. Als Kammerpräsident nennt man Urmee Theil nahmen. Das Complott bezweckte den 
und der größere Theil ihrer Geſchoſſe fiel über dieſpfe zu der Ueberzeugung gelangen, mit der man hätte Kolman Ghiezy. Kampf mit Oeſterreich zu beginnen. Die Regierung 
Citadelle weg in den Hafen oder in den Canal. Dasjbiginnen ſolen, nämlich, daß Nichts übrig bleibt, als Eine telegr. Depeſche der „Wiener tg.“ meldet: bat ihre Maßregeln getroffen. 

Admiralſchiff „Maria Adelaide” entwickelte nichtsdeſto⸗ ſich zu vertragen. Peſth, 2. April. In Privatkonferenzen der Des] Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 


— 


her an der von ihm geforderten Kraft; ein fetter, bilden Genrebildern von den Kunſttennern Wiens bezeichnet, iſt 1 827857 Der Ariprung diefer Fr er Y 2 vr 1 berg Mate ee Seen und "Dulaga 
me n dem Sonntage, welcher in die Oetave melfahrtſder frühzeitig durch Mißbrauch von Pomaden und Dul 

Seit einigen Tagen ſungirt im Bahnhoſe derk. k. Staats-] Cheiſtt falt, predigten ehedem die Päpſte zu Rom in der ſoge⸗ (Sühigtei) verdorben. Ihr Wuchs ift — und mache; a 
Beamten ange 7 1 . Maria und Tae m — Ankunftſgereiftem u nehmen jedoch die rumäniſchen Damen in Folge 
x 2 ; 3 IR) ) aufgefordert, |des h. Geiſtes. Zur Bezeichnung diefer Ankun unter derſder geringen Bewegung gewöhnlich an Corpulenz zu. es 
nicht ſchön fein. Am Manne darf man immerhin dielfeine Frau zu dieſem Amte vorzubereiten, und fie darauf in je⸗ Dt 195 der Höhe des —— blüten nen S Von Rache Alter iſt abet felten —— die Taft Gone 
, ah j 0 jeher liebte man es, aus dem Bereiche der innbilderſerſchwert nicht ſelten die Unterſcheiduug einer Gro ter von 
Weibe Falten und Sebnen zum Vorſchein kommen.] Oban dene ehe trische, ee Delegraphen. zn wählen. Ein gebeimnißvofler Zug zieht den Menſchen zumſihrer Gnfelin. (Nirgendwo wird namlich auf den Gele, 
da schaut Hunger oder Krankheit heraus, da mage Voten Eichmann eſchloſſener Räume worden, welche Stillleben der Pflanzen hin. Die Roſe: die mitten aus Bor⸗ſplel gemalt wie hier). Nach ihren kleinen Füßchen ſchelven die 
nen und Schließen 55 Erfindung dürfte Einbruch, * Berta ihre en e Ba e le 125 der 1.— von 1 1 — — * zu einem Leben auf 1600 5 

ſt ö - 7 [diebſt gt. nbruchs⸗[Freude, ſondern eben fo ſinnig ein „glühendſbeſtimmt zu fein. In der Toilette entfaltet die 1 
beleidigten Blick nicht mehr verſöhnen. Wenn bie r Wa e tüchtige ace Wee 34 frommen Sinnes und Lebens, die mitten aus den Dornen derſ Fleiß und Geſchmack, fie weiß die Moden aller Nationen ſo 
noch uneroberte Jungfrau den Kopf etwas nach hin⸗ Lotterie Gew 1 das ge den auf ein beftim Schiller-J Welt ſich entwickeln. — Während des Aufenthaltes der Päpſteſzu verſchmelzen, daß keine Ration ihr Eigenthum, erkennt. 
% %%% ̃ May a Fi uf m Sr arg a 
5 N : N 45 e ſehrſſeitdem he er Sonntag „Lätare“ oder » Nag“, anſſuchen; wo Andere z. B. die Augenbrauen mit — 
dieſe Keckheit wohl anſtehen und den rechten jung⸗ sompficirte Berechnung und 1 5 dem der Papſt die goldene Roſe weiht. Hat er fie mit Balſamſlen, da llebt fie ſich die fertigen Augenbrauen und Wimpern 
chvogel w geſammelteſgeſalbt, mit Moſchusſtaub beſtreut und mit Weihrauch geräu⸗ſvem ſchönſten Schwarz auf; die Wangen werden natürlich ge, 


ſraͤulichen Sinn den Männern gegenüber ausdrücken; Von A. E. Bra 4 
!hur3 aber noch die ſchon unterworfene Frau, fo be: aM im Üpriichen und epifhen Inhalſe erföekien. chert, jo wird ſie auf den Altar niedergelegt, wo fie währendſſchminlt, die Lippen und die Nägel werden gefärbt. Alle vleſe 
zarten Geſchäfte muß die Zigeunerin, ihre Zofe, „beforgen, 


un 
e * Ma im Tatterſall zu Paris der Mer, N 1 

agt man den armen Mann und erkennt in jenerſkauf der Pferde : rz begann im Verelder Meſſe ausgeſetzt bleibt. Als dankbare Anerkennung der Ehr⸗ Laupegen and Dic ehe e ine an er 

Rumänin, demnächſt schöne Mobilien , koſtbare Teppiche 


es Königs von Neapel. Eine große Menge war furcht und Liebe, welche der er von Rom dem Papſte wid. 
und Bronze ⸗Lüſtres. Mit ihrer Moral freilich ſieht es 


Haltung etwas Unſchönes weil der hingebenden, opfer⸗ zugegen. Es kamen nur Wa de zur Verſteigerung. D 8 g 
t genpferde 4 „Dasſmete, erhielt er in früheren Zeiten dieſe geſegnete Roſe; gegen, 
treiten Stellung der ächten Frau Bee tan ati Race) go u Rue wärtig Aberienbe de 5 el wessen katholischen, chen 
weibliches. i r old⸗ ; zweite Paar (je ; telum die Ki i auſe oder einem i t derli 8; die en größtentheil 
iblices. . ein unſchdner Hals kann dur ene egehede und Bieffpe ne au 4700 Br. Hrn. Datınd. Das wih en der deeſnwahe anbefenber Shanti Wonen deere Griehing unb, en ende Spider Trähe 


!ten und Bänder von feiner Widerwärtigkeit verlit⸗ſpritte Baar zu 4000 Fr. an Hrn. Galouay. Das vierte Baar| Eine feltfame Erſcheinung unter als die eigene. Schon von Kade nehmen fie Theil an ges 
8 U 


U N 2 1 2 i pr 
de 2 dagegen ziemt es nicht, durch folz|(englifche mare) zu 400 Fr. Das fünfte Paar (deutſche Race)ſſchlecht in Europa bietet die Frauenwelt in der Moldau undſſellſchaftlichen Unterhaltungen, fie Iennen alle Regimenter nach 


zu 3600 8 


Beiwerk ſich zu verdecken und dem Beſchauer die r., und das ſechſſe Paar lengliſche Race) wurde zu Walachei rblich erzählt von dieſen Frauen in ſeinemſden Nummern, Aufſchlger und Knöpfen; fie Audiren die beleb⸗ 
Brenn an feiner Schönheit zu verkümmern —— . Die Gebote verſtehen ſich für immer zwei. Buche en der Mieben und Walachei Sale ate; ei Werke von Paul de Kock und Dumas Vater und Sohn. 
ae, 7 Si; . Ka in Werte ne 7 75 wie man verſichert, nicht unter dem Ihre Geftchtszüge, fagt er, haben im en nichts Srap-[Sie fingen — an d beſorgt die enge 

5 „ erde fein, \ es, im 1 e jede eſſeln apite reue ſollen die Damen hier o 
— 55 Die due de Roſe 15 Rom. Der vierte Sonntagſihnen die ae as bel as des Ebene 18 ae erlhographiſche Fehler a indem fie das T als 

der Gaftenaeht, beißt in ber Kirchenſprache der Sonntag „Lätare, de. Der allgemeine Zauberſtab der rumäniihen Schönen liegtſ d ausſpreches und an Elelle des u ein f ſezen — was freilich 

Vermiſcht es weil dieſes ge, den Anfang der Meſſe des genannten Tagesſin ihrem dunklen Auge. In dem Lächeln einer ſchönen Wala⸗ſ anderswo auch zuweile paſſtren mag. 
4 bildet. An diefem Tage weißt der Papſt im vollen Pontiffcal. chin liegt ein Herculanum von Münden, Verſprechungen und — 


* 7} 
Die „Goldene Hochzeit“ von Kn aus, als Perle unter Ornate eine kunſtreiche aus Gold gearbeitete, mit Edelſteinen be⸗ Schaltgaftigteiier Ihre Geſichtsform iſt mehr rund als oval, 


3. 1310, Ediet. (2634. 2-3) Nr. 884. Kundmachung. 26 58 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolbuszöw| Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Rzeszöw wird 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei Michael Magda zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. Adal⸗ 
im 11. März 1845 in Trzesöwka ohne Hinterlaſſungſbertus Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszöw am 22. 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. April beginnen und am 26. April endigen 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort feines Sohnesſwerde. 

Mathäus Magda unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufge) ‚Rzeszuw, am 26. März 1861. 

fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbe: 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit dem ſich meldenden Erben und dem für ihn in der 
Perſon des Stanislaus Guzda aufgeſtellten Curator ab: 
gehandelt werden würde. 

Kolbuszöw, am 29. October 1860. 


— Te 


Bei der am 1. März d. J. in Folge der Allerh. 
Patente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 
vorgenommenen 331. Verloſung der älteren Staatsſchuld „ 
iſt die Serie Nr. 388 gezogen worden. . 18860 für 100 f e 

Dieſe Serie enthält Oeſterreichiſch ob der Ennſiſch⸗[Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. .... 573 16 — 


ſtändiſche Aerarial⸗Obligationen vom Jahre 1795 im 


Frisch przymusowa sprzedaä realnosci w polowie 
do masy spadkowéj po Chil czyli Jachil Frisch 
w drugiej polowie do Freidl Fisch nalezacéj w 
Tarnowie pod ng 52/21 polozonéj w sadzie tu- 
i i ; 50. 1-3 Jſtejszym na trzech terminach t. j. dnia 1. Maja, 
ie Ediet. 9 0 21. Maja i 10. Czer woa 1801 kazdg raza o PR 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge-|dzinie 10téëj zrana pod nastepujgcemi warunkami 
acht, daß über Einſchreiten der Intereſſenten die mitſprzedsiewzieta bedzie: 
der hiergerichtlichen Edicte vom 15. Jänner 1861 A. E. 3.] 1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé téjze 
18508 auf den 4. April 1861 ausgeſchriebene Relicita⸗ realnosci w drodze s3dowego ocenienia w su- 
tion der dem Leibl Judkiewicz gehörigen Realität Nr. mie 17547 zir. w. a. oznaezona, — nizéj tej 
212 Gde. VI. Krakau, in Sachen des Nathan Stein- sumy realnosci W dwôch pierwszych termi- 
‚berg wegen 3159 flp. 11¼ gr., am 4. Juli 1861 nach sprzedang nie bedzie, 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen mer: Kazdy chęe kupienia majaey ma 10% ceny 
den wird. szacunkowéj w okraglej sumie 1751 zir. w. a. 
Krakau, am 30. März 1861. jako en w gotöwce: lub rem 
na okazieiela wystawionych obligach dlugu 
L. 6679. Eddy kt. panstwa lub Ah et 5 listach ace 
C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do wia- Towarzystwa kredytowego galicyjskiego po- 
domösci iz na zadanie stron interesowanych, roz- diug ostatniego kursu, wWszakze nigdy nad 
pisana edyktem 2 dnia 15. Stycznia 1861 do Nr. nominalng wartoß6 liczge, do rak komisyi liey- 
przy. 18508 na dzien 4g0 Kwietnia 1861 relicy- tacyJnej zlozye£. 
tacya realnosei Nr. 212 Gm. VI. w Krakowiel Reszta warunköw lieytaeyi tudziez wyciag ta- 
Leibla jJudkiewicza wlasnej w sprawie Nathanalbularny i akt ocenienia téjze realnosei w tutej- 
Steinberga na zaspokojenie sumy 3159 zip. 11®/,|sz&j registraturze przejrzane by& moga. 


Amts blatt. 


2222 rU — — ů— —— 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 29. März. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 5775 58 2 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5 für 100 fl. 75.— 75.10 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. ———— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 63.30 63.50 
dito. „ 4½% für 100 l.. 54.— 54 50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 107 — 108.— 


2 


- 


fi - 10 j urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 1351 bis oon Ried. 5 h 
. 4 * 15 a 3 8 as zrana| O cem owi wierzyciele,. ktörzy po 15. Sty- ce 8681 im Nase von 999.815 fl-foon Matten in 5 fur ich l. 8 — 
* RE aui 30 iat eg 9 cznia 1861 prawo zastawu na realnosci zprzedanaſmit dem Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von|von Schleſten zu 5% für 100 2... 550. 86.- 
z ann YUV. Maden bye Era uzyskacby mogli przez kuratora im|22,995 fl. 22 kr. N ud Sant u 5 ar Too Pi Ne een 77 5⁰ 8 
w osobie p. adwokata Dra Jarockiego z substy-| Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Numeſvon Kärnt u Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. e 
3 | 7 . Küf. 100 fl. 88 — 80.— 
8. 19064. Kundmachung. (2640. 158) tucyg P. adwokata Dra Kaczkowskiego uwiado-Imern werden in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemachtſvon Ungar zu 5% für 100 3 go De 5 ; m er 
Am k. k. Franz⸗Joſef's Untergymnaſium in Lembergſmieni Zostajg. werden. 75 end 5 ‚Dane 9 159 Bart zu 5% für 100 fl. 9 — Mn 
iſt eine Lehrerſtelle zu beſetzen, mit welcher ein Gehalt 2 Di bligationen werden nach den Beſtimmu dien zu 57 für e — 62 50 
ſt ehrerſtelle zu beſetzen, cher 0 rady c. k. Sadu obwodowego. Mi er er . 3 A 18 nachſven Siebenb. u. Bufowina iu Br für 100 fl.. 60.— 61 25 


jährlicher 735 fl. 6. W. verbunden iſt. 
Zur Erlangung dieſer Lehrerſtelle wird die Nachwei⸗ 
ſung der geſetzlichen Befähigung für das Lehramt der 
klaſſiſchen Philologie erfordert. 3 
Der Bewerbungstermin wird bis Ende Mai d. J.“ 


Tarnòô i N 
— —— — dem mit der Kundmachung des Finanz⸗Miniſteriums vomſder Rationalb ant. . . br. S.. 699.— 701 


26. October 1858 3. 5286 (R. G. B. Nr. unf bier der Eredit⸗Anſtal! für Handel und Gewerbe ir 
2% g öffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5% tige au . . 

Jag air Ediet. (2688; 2-3) 1 lautende S ed en umge⸗ 
ausgeſchrieben. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala wirdſwechſelt. 
Die Bewerber haben bis dahin ihre wohl inſtruirtenſhiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde die 
Geſuche unter Nachweiſung vollſtändiger Kenntniß derſnach dem verſtorbenen Jakob Grolék in der Vorſtadt 
Landes ſprache, im Wege der ihnen vorgeſetzten Behörden, Biala hierſeitigen Bezirkes, Krakauer Kreiſes sub NC. 
efalls ſie bereits öffentlich bedienſtet find, ſonſt aber un⸗]ö51 ſituirte, im daſigen Grundbuch Tom. I. folio 830 N. 16399. Obwieszezenie 
mittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lem⸗ eingetragenen Realität ſammt Zugehör wegen an Ma⸗ I 


DER NO EL... 00a on n 
der Kai, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 184.-- 185 — 
der Süd⸗norbd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G. 105 — 10550 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14 fl. (70) Ginz. 47 — 147 — 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 14. März 1861. 


n- 


; ; ; x ; Przy 331. losowaniu dawniejszego dlugu Pa m. 140 fl (70%) Gin 
berg einzubringen. thias Fiezand ſchuldigen 1680 fl. 6. W. 8. c. s. im n ; a . (10%) Gm. . 188.— 189 — 
: ; can ; "'stwa, przedsiewzietem w moc najwyzszego wander galiz. Karl Lurwigs Bahn in 200 fl. Em. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Wege der Execution an den Meiſtbietenden hintangege— LE an, 21g0 Marea 1818 i 23go Grudniaf mit 140 fl. (0% Linzahlungg . 155.50 186 — 
der öfters, Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 


ben. Der Ausrufspreis unter welchem dieſes Reale bei 
den zwei erſten Tagfahrten nicht, bei den dritten aber 
nur um jenen Anbot hintangegeben werden wird, welcher 
dem Betrag aller intabulirten Schulden gleichkommt, 


Beinbetg, den 22. März 1861. 1859 ua dniu 1g0 Marca r. b. zostala Wycig- rn 


: es öflerr. kloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 145.— a 
Serya ta zawiera obligacye rzadowe standw der Dfen-Behker Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 388 — * — 
wyzszo-austryackich 2 roku 1795 w pierwotne) er Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſtaſcheſt ju 


N. 18664. Obwieszezenie. 
Przy c. k. nizszem gimnazyum Franciszka Jo- 


zefa we Lwowie jest do obsadzenia posada nau- [beträgt 2297 fl. 56 kr. ö. W, das Vadium 230 fl. : . b Yacz-| 500 fl. öferr. Wib 28 380 — 3 
n x R 50% stopie procentow6j od Nr. 1351 do 8041 . err Wübr. 8.— 
—— e een ze 4 ö nie, w ogölnej sumie kapitalu 999,815 ar, a w ilo- der Geibel u de feen f „ lar 107 0 
D nis te] posady wymaga bie UCO-| Die Feilbietungstermin werden zum 17. Mai 186 1e odsetek podlug znizonej stopy procentowéj] Natienalbant 10 abet 19 5 Mae e 


wodnienie prawem przepisaubge wzdolnienia do 
tradowania klasyeznej filologii. 
Termin kompetowania rozpisuje sie do konca 


Maja . b. 


Kompetenei maja do tego ezasu swe nalezycie 


auf EM. | verlosbar zu % für 100 fl. 90.50 91 — 
der Nationalbank | 12 monatlich zu * für 100 fl 99 60 100.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu is für 4% 1 86.5 87 — 
Galiz. Krebit⸗Anſlalt C. M. zu 4 für 100 fl. 87.— 88 — 


Nn E ne Aae 287 ee Deſſen diejenigen Gläubiger, welchen der Feilbietungs⸗ſza pierwotna stopę procentowg i jezeli takowe 5] 100 fl. öſterr. Währung 335 113.78 
Garde ze. osrednio. do c. k. galicyjskiego beſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem erſtenſprocentu w mon. konw. dosiegng, podlug normyſ Donau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 100.— 10% 50 
—— — Lwowie i w temze podaniu Licitationstermine nicht zugeftellt werden könnte, oder dieſwymiany obwierzezeniem c. k. Ministeryum skarbu e ee Bw fl. C. M. . . 25.— 126.— 
2 zupelnéj wiadomosei krajowego jezyka sie, wy- erſt nach dem heutigen Tage zum Grundbuch gelangen!z 26. Pazdziernike 1858 do J. 5286 (Dziennik Gehen 5 10 f. 4. öſt. W.. 1 Nes 
Br ) ſollten, mit dem Anhange verſtändiget werden, daß zur Praw Panstwa Nr. 190) ogloszonéj, wymienionelSaim zu 40 Kar e, TE EEE BE 
Od. e. k galieyjskiego Namiestnictwa. Wahrung ihrer Rechte der hierſeitige Gerichtsadvokatfna 5% zapisy diugu Paustwa na walute austr. Ge -e e 90 5 — 
. Sa 18 f ar nm ain 85 36 — 
Low, dnia 22. Marca 1861. T ( aa St. Genois 5 in re g 65 27 25 
den ſei. Od c. k. galic. Nami estnietwa. Wade he W 22 5 2:7 
4 4 Waldſtein u 20 — W 20 25 

N. 3748. Kundmachung. (2629. 1-3)| Biala, am 28. Februar 1861. Lwöw, dnia 14. Marca 1861. Keglevich — oe 16 25 nn 

Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird hiemit be: 3 Monate. 

—— ——s. —n Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


Augsburg, für len fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ , 126.75 126 75 


N gemacht, daß in Folge Requiſition des Wiener 
1. Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 126.75 197 


Landesgerichtes vom 22. Februar 1861 3. 8982/12 


2 ar? 5 1 * 
zur Einbringung des von Eſtl oder Jachtl Frisch und] N. 1098. K (2661. 1-3) Hamburg, für 100 M. B 55... 112.— 114. 
Freidl Frisch an die mit des 1. öſterreichiſchen Spar⸗ u n d m a ch u n 9 1 19 755 an. 79090 Br ee u 10 
kaſſe vereinigte allgemeine Verſorgungs-⸗Anſtalt ſchuldigen be Paris, für ranks In» een 59.30 59.40 
5745 fl. 74 kr. 6. W. ſ. N. G. die executive Feilbie⸗ 2 treffend die Aufnahme und Beförderung von Cours der anden } 
tung des zur Hälfte in die Verlaſſenſchaft des Eſil oder i i hd: ee Gans 
Zach Erich zur andere Hälfte des Freidl Frisch eigen: U 9 E f E n 8 9 m Kaiserliche Müng-Dufaten - > . 5 7 15 115 5 2 
wider ee ae in der Tarnower Vorſtadt Graböwka „ vollwichtige Dukaten. 7 4 —— 7 6 
sub N „ 52/21 gelegene Realität hiergerichts an drei . b ln) ee 
Terminen, d. . am 1. Mal, 21. Mai und 10. Juni ö 51 555 ann n 11.08. 11.97 
1861 jedesmal um 10 Uhr Bormittags unter nachſtehen⸗ Siber a" n Inge n 15 15 


den Bedingungen abgehalten werden wird. 
1. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 
chätzungswerth pr. 17547 fl. ö. W. beſtimmt 
und die Realität bei den Fe erſten Feilbietungs: Se * Ankunft een Eifenbahnzüge 
inen unter dem obigen Preiſe nicht hintange⸗ 5 f 5 
e Um den Anforderungen des P. T. Publicums zu entſprechen, werden von nun an aufſvem 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
„ Jeder Kauffuſtige if verkünden, 10% des Schäzſden ſämmtlichen Stationen der galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, ſowohl im eigenen Bahnbereiche, als 
bungswerthes in der runden Summe br. 1751 fl auch nach den sämmtlichen Stationen der anſchließenden Kaiſer Ferdinands⸗Nordbabn auch Abgang: 
Wk le — —.— S 5 i £ 1 von Krakau nach Wien Ara au 7 Uhr Früh, 3 uhr 
a — 1 35 Min.; — nach Warſchau 7 U ** 
Schuldverſchrelbungen oder in galiz.⸗ſtänd. Pfand: ® 1 1 1 60 E t e n e 1 Fu ine Dre 1140 ae Da 2 
2 2 2 2 2 in. uh; — i 8 
(mit Ausnahme von feuergefährlichen oder ſonſt beſonders ſchädlichen, wie z. B Schwefelfäure, Nine Pezenyel 10 un 30 in Früh. . ub ab 


— dem letzten Curſe, jedoch nie über dem 
ominatwerth berechnet zu Handen der Feilbietungs⸗ l.) zur 5 al en, we Min. Abende — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Frü 
Hydrokarbür u. dgl.) zur Beförderung als Eilgut aufgenommen, wenn ſolche von Wien nach Krakau 7 Uhr Fr, S-Uhr 30 Minuten 


Commiſſion zu erlegen. i | 
Die Übrigen Belbistungsbedinäniffe dann der Schäz.|perart verpackt find, daß ein Ausrinnen derſelben und in Folge deſſen eine Beſchaͤdigung der Abends. 
zungsact und der Tabularauszug diefer Realität könnenſmitverladenen Güter nicht zu befürchten ſteht. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags, 
in der h. g. Negiſtracue angesehen werden, Wenn derlei als Eilgut aufgegebene Flüſſigkeiten nach einer dritten, an die Kaiſer Fer⸗ [von Geanicn nah ere 6 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


Hievon werden jene Gläubiger, wel dem 15. N f N ; 3 chmitiags. 
Jiu 1861 für ther Auſzräche das Pfand anf diſdinands⸗Nordbahn anſchließenden Bahn beftimmt find, fo kann deren Weiterbeförderung als Eilelyon Szeſakowa nah Oranica 10 ug 15 Min. Bormitt, 


ich i itten Bahn nur inſoferne zugefichert werden, als dieſe dagegen keinen Anſtand br 48 din. Nachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 
f Realität erlangt haben ſollten, zu Hand gut auf dieſer drit n zugeſiche N i n Anſt N % 7 u | ; 
—— der Perſon des Hrn. Er > Ja erhebt. nach Trjebinia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mir 


ö i i ie ei i wi ; nuten Nachmittags. 
rocki mit Subſtituitung des Den. Advokaten Dr. Kacz- Verweigert jedoch dieſe Bahn die eilgutmäßige Beförderung, fo wird die Sendung alsſoon Nzeszew nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Mach; — 
kowski beftellten Curators verſtändigt. 


ind eiterbefördert. nach Przemysl 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. ordinare Fracht w fordert nuten Abends. 
Tarnow, am 19. März 1861. 


Wien, am 26. März 1864. von Myslowitz nach Kratau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
L. 3748. Obwieszezenie 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. Ankunft: 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 


Sa rnowski lasza ni- eteorologiſche Beobachtungen Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
2 k. Sadu k 9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abende 
101 8 „ K. 2 Pr rt der . 1 — 
niejszym, ze w skutek odezwy © 1801 0 — A Barom.⸗ Höhe Temperatur Speriſiſche . 5 Erscheinungen e von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 2 Min. 
jowego w Wiedniu ddto. 22 Lufee, h 11 Im, all. ee —— nach Feuchtigkei a edi in der kuf son d. Tag. Abends; n 951 en 8 uhr 40 Min. Abends; — 
jeni 7 zit. r. Ben e nde ver Atmosy u Ba ee A ze r ü 8 
8982/12 na zaspokojenie sumy 57 ® me EN] be: But von bis en Wieliezka 6 uhr r Rad; 


w. a. wywalczonéj przez instytut ogölnego zaopa- 
trzenia en austryackg kasa oszezgdnoscl po. 
laczony przeciw Chil ezyli Jachil Frisch i Freidel 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchoruckerei⸗Geſchaftsleuer: Anton Rother, 


zeszöm von Krakau I] Uhr 51 Min. Vorm. 


in N 
+47 H 110 ſin ee Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


